
Personen-Suchergebnisse: Heide Willy Wiesnwirt

30. Oktober 1919 – Willy Heide kommt zur Welt

München ? * Die spätere Wiesnwirt-Legende Willy Heide kommt zur Welt.

1931 – Willy Heide baut das Wirtshaus Heide-Volm Planegg erfolgreich um

Planegg * Willy Heide pachtet eine heruntergewirtschaftete, halbvergessene Waldwirtschaft in

Planegg und baut sie zu einer florierenden Ausflugsgaststätte um. Der Name seines Vorgängers

Wilhelm Volm findet sich noch heute im Namen des Wirtshauses: Heide-Volm Planegg.

22. September 1956 – Willy Heide übernimmt das Pschorr-Bräurösl-Festzelt

München-Theresienwiese • Willy Heide übernimmt das Pschorr-Bräurösl-Festzelt.

18. September 1976 – Der Verein Münchner Oktoberfestmuseum wird gegründet

München-Theresienwiese * Im Pschorr-Festzelt der Ochsenbraterei wird der Verein Münchner

Oktoberfestmuseum e.V. gegründet. Sämtliche Wiesnwirte, der Verein Münchner Brauereien, die

Schaustellerverbände und Vertreter der Stadt München sind daran beteiligt.  Zum 1. Vorsitzenden

wird Xaver Heilmannseder gewählt. Ferdinand Schmid, der 1. Vorstand der

Edith-Haberland-Wagner-Stiftung ist ein engagierten Mitstreiter der

Oktoberfestmuseums-Idee. Weitergepflegt wird diese Idee von den nächsten Vereinsvorständen

Richard Süßmeier, Heinz Strobl und Willy Heide.

September 2002 – Toni Roiderer wird zum Sprecher der Wiesnwirte gewählt

München-Theresienwiese * Toni Roiderer wird als Sprecher der Wiesnwirte zum Nachfolger von

Willy Heide gewählt. Gleichzeitig bringen die Wiesnwirte erstmals einen gemeinsamen Krug

heraus. 
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13. August 2011 – Die Wiesnwirt-Legende Willy Heide stirbt

Planegg - München-Theresienwiese * Die Wiesnwirt-Legende Willy Heide stirbt im Alter von 91

Jahren.

3. September 2014 – Die Wiesnwirte stiften eine Mordstrumm-Kerze

Planegg * Die Wiesnwirte der großen Festzelte treffen sich - wie jedes Jahr - in der Planegger

Wallfahrtskirche Maria Eich, um dort eine mehrere Kilo schwere Kerze zu stiften. Diese Tradition

hat der ehemalige Sprecher der Wiesnwirte und Festwirt der Bräu-Rosl, Willy Heide, nach dem

Oktoberfest-Attentat im Jahr 1980 ins Leben gerufen. Sie soll für eine friedliche Wiesn stehen.

Georg Heide, der Sohn des 2011 verstorbenen Willy, setzt die Tradition gemeinsam mit seiner

Frau Renate und Tochter Daniela fort.  Bei den Münchnern hält sich aber eisern das Gerücht,

dass das Mordstrumm von einer Kerze für eine sich pünktlich zum Wiesn-Beginn einstellende

Schönwetterfront gestiftet wird. Denn schönes Wetter bedeutet für die Wiesnwirte auch gute

Umsätze und damit Gewinn. Denn wie singen die Festwirte in Maria Eich: „Maria hilf uns allen

aus unsrer tiefen Not“. 
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